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Auch wenn manches in unseren Augen

wie Stückwerk und

sogar vergeblich zu sein scheint,

dürfen wir doch sicher sein,

dass kein gutes Wort, keine liebevolle Geste, 
kein geduldiges Nachgehen

vergebens und verloren sind.

Bischof Dr. Gebhard Fürst
Herr,

wir wissen,

unsere Verstorbenen

sind in Deiner gütigen Vaterhand

gut aufgehoben.
Wir bleiben mit Ihnen verbunden

und bitten Dich,

uns, die wir zurückgeblieben sind,

zu stärken im Vertrauen zu Dir.

Ich denke mir oft, dass ich vor der Geburt von meiner Mutter umgeben war,
in ihrem Leib, ohne sie zu kennen.
Dann brachte sie mich zur Welt,
und ich kenne sie nun und lebe mit ihr.

So, glaube ich, sind wir als Lebende von Gott umgeben, ohne ihn zu kennen.
Wenn wir sterben, werden wir ihn erfahren
so wie ein Kind seine Mutter,
und mit ihm sein.
Der Tod
ist die uns zugewandte Seite
jenes Ganzen,
dessen andere Seite
Auferstehung heißt.
Romano Guardini
Jeder kommende Frühling,
der die Sprösslinge der Pflanzen
aus dem Schoße der Erde treibt,
gibt mir Erläuterung
über das bange Rätsel des Todes und widerlegt meine ängstliche Besorgnis
eines ewigen Schlafs.
Friedrich Schiller
Denk Dir ein Bild – weites Meer
Ein Segelschiff setzt seine weißen Segel

Und gleitet hinaus in die See.

Du siehst wie es kleiner und kleiner wird.

Wo Wasser und Himmel sich treffen, verschwindet es.

Da sagt jemand: “Nun ist es gegangen!“

Ein anderer sagt: „Es kommt!“

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens.
Peter Streiff 
Und am Ende meiner Reise
hält der Ewige die Hände,
und er winkt und lächelt leise – 
und die Reise ist zu Ende.
Matthias Claudius

Alles Wachsen ist ein Sterben,
jedes Werden ein Vergehen,
Alles Lassen ein Erleben,
jeder Tod ein Auferstehen.
Tagore
Und meine Seele
spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.
Joseph von Eichendorff
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nehmen wir Abschied von






Frau Herrn,







die den Gott, unser Vater,







am 00. Mai 20015
          



zu sich geholt hat.


Herr, schenke ihr ihm den ewigen Frieden!
Am 16. Januar 2008

nahm Gott,

unser barmherziger Vater,

Frau Herrn
 zu sich.
Wir danken Dir, Herr, für ihr sein Dasein 

und bitten Dich: 

Lass sie ihn bei Dir geborgen sein!
Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

Sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde

aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.

Und sieh dir andere an: es ist in allen.

Und doch ist einer, welcher dieses Fallen

unendlich sanft in seinen Händen hält.

Rainer Maria Rilke
Vorüber! Ach, vorüber!
Geh wilder Knochenmann!

Ich bin noch jung, geh lieber!

Und rühre mich nicht an.

Gib deine Hand, du schön und zart Gebilde!

Bin Freund und komme nicht, zu strafen.

Sei guten Mutes! Ich bin nicht wild,

sollst sanft in meinen Armen schlafen!

Matthias Claudius

Gott, unser Vater, nahm

am 00. Januar 20015
Frau Herrn
zu sich in sein Reich.
Wir danken Dir, gütiger Gott,

für ihr sein Leben und bitten Dich:

schenke ihr ihm Deinen ewigen Frieden!
Am 00.00.2015 nahm Gott, 
unser barmherziger Vater, 
Frau Herrn  
zu sich in sein ewiges Reich.
Auch, wenn wir ihn sie sehr vermissen,
gönnen wir ihm ihr nun mit Tochter Sohn und Frau Mann vereint zu sein.
Herr schenke ihm ihr die unvergängliche Freude!
Unser guter Vater nahm 
am 00.00.2015 
Frau Herrn
zu sich.
Sie Er war eine ein            Frau Mann
und . 

Wir danken ihr ihm für ihre seine

und bitten Dich ihr ihm Ruhe zu schenken in Dir!
Hier Foto einfügen.





Hier Foto einfügen.





Hier Foto einfügen.





Hier Foto einfügen.










